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Ganltionen gegen Deutschland? 


11 


London, 13. März. Der belgiſche Miniſterpräſi⸗ 


dent und Außenminiſter Van Zeeland wurde am Don⸗ 


nerstag abend von dem Ausſchuß der Locarno⸗Mächte be⸗ 


auftragt, ein beſonderes Memorandum auszuarbeiten, 


das eine Zuſammenfaſſung der Theſen der an den Bera⸗ 
tungen teilnehmenden Mächte darſtellen würde. Dieſes 
Memorandum bildete die Grundlage der heutigen Bera⸗ 
tungen der Delegationsführer der Locarno⸗Mächte. In 
dem Memorandum ſpiele die Frage evantueller gegen 
Deutſchland zu ergreiſender Sanktionen, die bekanntſich 
von Frankreich verlangt werden, eine gewichtige Rolle, 
ſowie die von der italienischen Delegation aufgeſtellte 
Forderung nach Einſtellung der Sanktionen gegen Ita⸗ 
lien, da Italien ſonſt an den Maßnahmen der Locarno⸗ 
Mächte nicht teilnehmen würde. Angeſichts der zur Be⸗ 
ratung ſtehenden Sanktionsfragen hat an den Beratun⸗ 
gen auch der britiſche Schatzkanzler Neville Chamberlain 
teilgenommen, der den Standpunkt der britiſchen Regie⸗ 


5 


rung zur Frage der von Frankteich geforderten Santtio- 
3 gegen Deutſchland darlegte. 5 . a . 


Die Frage einer eventuellen Anwendung von Sant]. 


tionen gegen Deutſchland ſtand ſomohl in der Bormit⸗ 


tagsſitzung des Ausſchuſſes als aich am Nachmittag im 


Mittelpunkt der Beratungen. Wie es heißt ſollen vor 
allem Finanzſanktion en und die Schließung 
ber Häfen für deutſche Schiffe in Erwägung 
gezogen worden ſein. N 8 

Im Augenblick iſt noch nicht bekannt, in welcher Foren 
die Sonnabendſitzung des Völkerbundrates ſtattfinden 
bird, ob in Form einer geheimen oder einer öffentlichen 
Sitzung. Jedenfalls nimmt man nicht an, daß es ſchon 
in dieſer Sitzung zu irgendwelchen konkreten Ergebniſſen 
bommen wird. 5 5 


London, 13. März. Die Locarno⸗Mächte ſetzten 


ein Freitag vormittagb ihre Beſprechungen im Rahmen 


einer Ausſchußſitzung fort. 
An den Beſprechungen beteiligten ſich nur die füh⸗ 


kenden Vertreter der vier Locarno⸗Mächte, nämlich Eden 


und Lord Halifax für England, Flandin für Frankreich, 
Ban Zeeland für Belgien und Grandi für Italien. Außer 


dieſen Staatsmännern war noch der engliſche Schaßkanz⸗ 
er Neville Chamberlain anweſend. . 


Dieſer engere Ausſchuß der Locarno⸗Mächte unter⸗ 
brach ſeine Beſprechungen gegen 14 Uhr engl. Zeit), nach⸗ 
dem ſie annähernd zwei Stunden lang gedauert hatten, 


und nahm fie dann um 17 Uhr (engl. Zeit) wieder auf. 


In Haufe des Miniſterpräſidenten Baldwin fand 
um Freitag vormittag eine Beſprechung einer Anzahl 
führender Kabinettsmitglieder über die Lage ſtatt. 
Bei den Beſprechungen der Vertreter der Locarno⸗ 
Mächte ging es darum, die Linie ſeſtzulegen, die dem 
Bölkerbundrat in feiner morgigen Sitzung empfohlen 
werden ſoll. Hierbei ſtieß man auf Schwierigkeiten der 
Anſichten, obwohl von den Lotarno⸗Unterzeichwermächten 
anerkannt werde, daß der Vertrag von der deutſchen Re⸗ 
gierung verletzt worden ſei. 5 

. Die Reuter⸗Agentur berichtet, der tote Punkt, der 
duch die ablehnende Antwort Hitlers auf die Vorſchläge 
Edens entſtanden ſei, gebe der Völkerbundwatsſitzung eine 
dußergemöhnliche Wichtigkeit. Der Rat werde angerufen, 
nicht nur um über die Frage, ob eine Verletzung des Lo⸗ 
tarno⸗Bertrages vorliege oder nicht, zu entſchelden, ſon⸗ 
dern er werde auch beauftragt werden, die Empfehlungen 
fiſtzuſetzen, die er unter den gegebenen Umftänder für 
angebracht hält. ö 


Es werde bereits von der Einſetzung eines Son⸗ 


derausſchuſſes geſprochen, für den die Namen der 


ertreter Dänemarks, Portugals, Spaniens, der Tſche⸗ 
hoſlowalei und Südafrikas genannt wurden und der ſich 
Mit dieſer Frage beſchäftigen ſolle. Es werde angenom⸗ 
, daß die Sitzung mindeſtens eine Woche dauern 


Die Schlienung der Häfen für deutſche Schiſfe und Finansſanttionen 
in Erwägung gezogen. 


werde. Der Ausſchuß werde ſeinen Empfehlungen den 
Artikel 17 (Regelung von Streitfragen zwiſchen einem 
Bundesmitglied und einem Nichkmitgliede) der Völler⸗ 
bundsſatzung zugrunde legen. Die Empfehlungen würden 
der deutſchen Regierung mitgeteilt werden. Im Falle 
einer unabänderlichen Haltung Deutſchlands werde der 
Völkerbundrat gezwungen fein, die Völkerbundsverſamm⸗ 
lung zu einer außerordentlichen Sitzung einzuberufen, um 
zu entſcheiden, welche Maßnahmen ergriffen werden 
follen; 


Griechenland macht nicht mit. 


Athen, 13. März. Dieſer Tage wurde von Genf 
aus ein gemeinſames Kommunique der Kleinen Entente 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Gruppen die Haltung Frankreichs und Belgiens gegen 


über der Wiederherſtellung der vollen deutſchen Souve⸗ 
ränität in der entmilitariſierten Rheinlandzone abſolut 
und ohne Einſchränkung gutheißen. a 
Dieſe Nachricht ſtellt ſich jetzt als unzutreffend Her: 
aus, als Griechenland ſeine Zuſtimmung zu dieſem Kom⸗ 
munique nicht offiziell gegeben hat. Denn in der heutigen 
griechiſchen Morgenpreſſe iſt eine amtliche Verlautͤarung 
erſchienen, wonach der Vertreter Griechenlands in Genf 
nicht berechtigt war, dieſem Kommunique zuzuſtimmen. 


Anregungen für die ſranzöſiſche delegation 
in London. 
Besprechung Sarrauts mit Herriot. 


Paris, 13. März. Minifterpräfident Sarraut 
hatte am Freitag eine einſtündige Unterredung mit dein 
früheren Außenminiſter, dem Abg. Herriot. Zu der Un⸗ 
terredung war auch der Generalſekretär des Quai d'Orſag, 
Leger, hinzugezogen worden. Der Miniftepräfibent be⸗ 
auſtragte Leger, der franzöſiſchen Anordnung in London 


und der Ballanentente verbreitet, des Inhalts, daß beide | gewiſſe Anregungen zu unterbreiten. 


Doch deutiches Einfenten? 


Der deutliche Votſchafter ernent 


im britiſchen Außenminiſterinm. 


Es geht um die Auslegung des Begriffs „ſymboliſche Besetzung“. 


Loondon, 13. März. Der deutſche Bolſchafter von 
Hoeſch erſchien heute vormittag im Foreign Office und 
hatte mit dem Rechtsberater im Außenminiſterſum eine 
längere Unterredung. Hinſichtlich dieſer Unterredung 
wurde bekanntgegeben, daß ſie eine Frage von zweitgra⸗ 
diger Bedeutung betroffen habe. Wie jedoch der diploma⸗ 
tiſche Korreſpondent des Reutor⸗Büros berichtet, hatte 
dieſe Zuſammenkunft zweiſellos weittragende Bedeutung. 
Die Tatſache, daß von Hoeſch den Rechtsbeirat des Außen⸗ 
miniſteriums aufſuchie, wird dahin gedeutet, daß die Un⸗ 
terredung der rechtlichen Auslogung einer „ſymboliſchen 
Befetzung“ der entmilitariſierten Zone galt. In gut: 
terrichteten diplomatiſchen Kreiſen wird erklärt, die 
Reichsregierung ſoi bereit, den ſymboliſchen Charakter der 
Beſetzung der Rheinzone dadurch zu unterſtreichen, daß 
die ſchwere Artillerie von dort ganz zurückgezogen werden 
würde. Die oſſizielle Ziffer über die deutſche Eifektiv⸗ 
ſtärke in der Rheinlandzone werde mit 5000 angegeben. 

Amtlich wird demgegenüber bekanntgegeben, daß die 
britiſche Regierung in leinem Kontakt mit der deutſchen 
Regierung in Berlin ſteht und daß deutſcherſeits keine 
amtlichen Vorſchläge zwecks Entſpannung der Lage ein⸗ 
getroſſen jeien. 


Berliner Druck auf London. 
Widerruf der deutſchen Vorſchläge? 


Berlin, 13. März. Die Reichsregierung hat be⸗ 
kanntlich gleichzeitig mit der Kündigung des Locarno⸗ 
Vertrages und dem Einmarſch der deutſchen Truppen in 
die entmilitariſierte Rheinlandzone den europäiſchen 
Mächten Vorſchläge unterbreitet, in welchen ſie ſich be⸗ 
reit erklärt, eine Friedensgarantie für 25 Jahre zu über⸗ 
nehmen und neue Verträge mit Frankeich und Belgien, 
Nichtangiffspakte mit der Tſchechoſlowakei, Litauen, 
Oeſterreich abzuſchließen ſowie in den Völkerbund zurück⸗ 
zukehren. N 

Im Zuſammenhang mit den Beratungen der Locarno⸗ 
Mächte und der für Sonnabend angekündigten Sitzung 
des Völkerbundrates hat nun die Reichsregierung eine 
neue Erklärung veröffentlicht, in der ſie ankündigt, die 
von Adolf Hilter gemachten Vorſchläge zurückzu⸗ 
ziehen, 
Lorihlägen enthaltene Rechtsordnung einigen. Deutſch⸗ 
land wolle lieber die ehrenhafte Vereinſamung wählen, 
denn als diskriminierte Nation leben. Die Regierung 


weiſt in langen Ausführungen damuf hin, wieniele Ber- 


wenn die Mächte ſich nicht auf die in dieſen 


kräge Frankreich zu ſeinem Schuß abgeſchloſſen hat, daß 
es den ſtärkſten Feſtungsgürtel aller Zeiten beſitzt, und 
wiederholt die deutſche Theſe von der Verletzung des Lo⸗ 
carnovertrages durch den Ruſſenpakt. Deutſchland habe 
nur 19 Bataillone in die Rheinzone geſchickt, was eine 
ſymboliſche Beſetzung genannt wird und keine Bedrohung 
Frankreichs ſein könne, und ſei bereit, dieſe Beſetzung für 
die Dauer der Verhandlungen nicht zu vermehren, wenn 
auch Frankreich und Belgien keine militäriſchen Verände⸗ 
rungen eintreten laſſen. a 


Dieſe neue Erklärung erregt neues Aufſehen. Sie 
ſcheint die Frucht einer Stimmung zu ſein, die ſich der 
entſcheidenden Stellen ſeit geſtern nach dem Bekanntwer⸗ 
den der Pariſer vergeblichen Verhandlungen der Locarno⸗ 
mächte bemächtigt hat. Während bisher letzten Endes 

hier geglaubt wurde, die einſeitige Anullierung des Lo⸗ 
carno⸗Vertrages durch Deutſchland und der Einmarſch in 
die entmilitariſierte Zone würden nur mit einem Proteſt 
beantwortet werden und ebenſo ohne effektive Folgen 
bleiben, wie die Proklamation der allgemeinen Wehr, 
pflicht im Vorjahr, nimmt man nunmehr die Feſtigleit 
Frankreichs wahr, das den Völkerbund angerufen hat und 
üker Hitlers Vorſchläge nicht zu verhandeln wünſchl, ſo⸗ 
lange die einſeitig vollendeten Tatſachen der Beſetzung der 
Rheinlandzone nicht widerrufen ſind. Seit geſtern iſt den 
maßgebenden Kreiſen der ganze drohende Ernſt der Lage 
zu Bewußtſein gekommen. 

| 


Die Hoffnung, die bisher hier vielleicht geherrſcht hat, 
daß nämlich England ſeine Maklerdienſte mit Erfolg lei⸗ 
ſten und ein Kompromiß erzielen würde, bei dem Deutſch⸗ 
land keinen Rückzug anzutreten brauchte, it zwar nich! 
völlig geſchwunden, aber gegen die vorangegangenen Tag, 
nicht unbeträchtlich herabemindert. 


| Sitzung des I3ner-Ausichufies in London? 
London, 14. März. Reuter berichtet, daß auf 

Crſuchen der italienischen Abordnung wahrſcheinlich der 

13ner⸗Ausſchuß des Völkerbundes in der nächſten Woche 
in London zuſammentreten werde. Italien jet, fo. fig: 
Reuter erläuternd hinzu, der Auffaſſung, daß nach der 
Annahme des Vorſchlages, in Verhandlungen über eine 
Einſtellung der italieniſch⸗abeſſiniſchen Feindſeligletten 
e 1 97 im Hinblick auf die Bedeutſamkeit der 
ttalieniſchen Mitarbeit bei der europäiſchen Hauptfrage 
ein geeigneter Augenblick jei, ne ya 


Ar. 73 


Ein Geſchent für die Indufteieborone, | jetz an Beifall fehlte. Ein Bühnenſtück, das, auch derart | an das Woſewodſchaftsamt gerichtet, 
dieſe einzig geartete Spannungskraft bewährte, 


nen Wirtſchaftskonferenz ausgearbeiteten Empfehlungen 
an die Regierung wird eine, die ein wirklich herrliches 
Geſchenk für die Induſtriebarone darſtellt, ſchon in den 
nächſten Tagen ausgeführt werden. Es handelt ſich dar⸗ 
um, daß alle für Induſtrieinveſtitionen, Bauten, für den 
Einkauf von Maſchinen uſw. verausgabten Gelder von 
den der Einkommenſteuer unterliegenden Summen hei: 
ansgenommen werden. Auch der Einkauf von Perſonen⸗ 
autos gilt als Inveſtition und die hierfür verwendeten 
Einnahmeſummen werden bis zu einer Höhe von 10 000 
Zloty der Einkommenſteuer künftig nicht unterliegen. 

Die Regierung hofft, daß durch dieſe Steuervergiln⸗ 
ſtigung die Induſtrie zu einer geſteigerten Inveſtitions⸗ 
tätigkeit angeregt werden wird. Uns ſcheint es aber, daß 
die Induſtriebarone das ihr in den Schoß geworfene 
großartige Geſchenk der Regierung wohl annehmen wer⸗ 
den, die allgemeine Wirtſchaft dadurch aber kaum gewin⸗ 
nen wird. Denn was wird die Landeswirtſchaft ſchon ge⸗ 
winnen, wenn ſich der Herr Induſtriebaron ein neues 
ausländiſches Auto kaufen wird? Denn der Ankauf eines 
ausländiſchen Autos gilt nach dieſer Interpretierung 
gleichfalls als Inveſtitionsausgabe! 


Von den von der kürzlich in Warſchau ſtattgefunde⸗ 


Weitere Schließung von Nazi 
Organiſatſonen. 

Wie die „Pat“ meldet, hat der Staroſt des Kreiſes 
Kempen in der Poſener Wojewodſchaft fünf Ortsgruppen 
der „Deutſchen Vereinigung“, und zwar in Rychtal, Tur⸗ 
howo, Czermin, Trembaczew und Oſtrzeszow geſchloſſen. 
Als Begründung wird angegeben, daß dieſe Organifation 
die öffentliche Sicherheit, Ruhe und Ordmung gefährdet 
habe. 


Abeſſinien will nur im Robmen 
des Völkerbundes verhandeln. 


Addis Abeba, 13. März. Die abeſſiniſche Re⸗ 
gierung veröffentlichte ein formelles Dementi, wonach es 
unrichtig ſei, daß fie direkte Verhandlungen mit Italien 
eingeleitet habe bzw. beginnen wolle. Die abeſſtniſche 
Regierung betont in ihrer Erklärung neuerlich, daß ftc 
Verhandlungen mit Italien nur im Rahmen des Völker⸗ 
hunde3 und durch den Völkerbund führen werde. 


Bon den Kriegs tchaupkätzen. 


Ro m, 13. März. Marſchall Badogrio hat den nach⸗ 
ſtehenden Heeresbericht Nr. 154 gedrahlet: 

Die Erythräa⸗Front iſt in Bewegung geraten. Im 
weſtlichen Tiefland haben unſere Abteilungen das Gebiet 
von Aldadra erreicht, wobei ſie von der Bevölkerung 
freundlich begrüßt wurden. Eine vorgeſchobene Abteilung 
des 3. Armeekorps gelangte bis Fenaroa. Die Luftwaffe 
belegte wichtige feindliche Truppenzuſammenziehungen im 
Gebiet von Endetcal und ſüdlich von Ourom mit Bomben. 

An der Somali⸗Front nimmt die Tätigkeit unſerer 
Flieger zwiſchen Negelli und Addis Abeba im Seengebiet 
ihren Fortgang. Bewaffnete Banden der uns ergebenen 
Galla Boran führen erfolgreiche Kleinkämpfe durch, wäh⸗ 
zend ſich alle Stämme aus den Grenzgebieten rund um 
Negelli anſammeln, um unſeren Schuß zu ſuchen. Die 
Einrichtung der Zivilverwaltung in den beſetzten Gebieten 
nimmt ihren Fortgang. 

An der Südfront Bali werden ununterbrochen die 
zäglichen Handlungen unſerer Luftwaſſe gegen die feindli⸗ 
chen Stützpunkte der Armee des Dedſchas Beiene Merido 
durchgeführt. 

Addis Abeba, 13. Februar. Von abeſſiniſcher 
Seite wird gemeldet, daß am Donnerstag und Freitag 
Quoram und Umgegend wieder von italieniſchen Fliegern 
ſtark mit Bomben belegt worden ſeien. Am Freitag mor⸗ 
gen hätten 3 italieniſche Flieger nach den Bombenab pür⸗ 
fen auf Quoram auch Alamata und damn anſchließend 
die ganze Straße bis zum Aſchandi⸗See bombardiert. 


Friedrich Schiller im Dritten Reich. | 
Eine vielſagende Kritik. 

In der „Frankfurter Zeitung“ finden wir folgenden 
T’heaterbrief aus Berlin: 

„Eine merkwürdige Bühnenbearbeitung fag der Ani: 
führung des Deutſchen Theaters von „Kabale und Liebe“ 
zugrunde. Es fehlte der Abſchied der Lady Milford von 
ihrer Dienerſchaft, die Abrechnung zwiſchen Ferdinand 
und dem Hofmarſchall von Kalb, der große Ferdinand⸗ 
Monolog, der Auftritt zwiſchen Ferdinand und dem Prä⸗ 
ſidenten, in dem ſich Ferdinand von ſeiner Luiſe betrogen 
wähnt. Ja, hätte es mit ſolchen Streichungen ein Be⸗ 
wenden gehabt! Es gebrach aber auch an dieſer verwege⸗ 
nen, brüsken, ſatiriſchen Charakterzeichnung des jungen 
Schiller, am Ueberſchwang der Werther⸗Zeit, an der hold 
verſtiegenen, ſinnbetörten und finnbetörenden Pathetil. 
All dieſe Gebrechen nun gehen innerlich — freilich auch 
tei mehrfach verſagendem Können — auf eins zurück; 
man hatte den Mut zum jugendlichen Schilſer nicht auf⸗ 
aohracht, den ſeeliſchen Mut. 


Was übrig blieb? Eine Aufführung, der es teines⸗ 
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gerupft, 
auch für den, der die Szenenfolge, den Inhalt jedes Auf⸗ 
triits kennt. Was bei diefer Aufführung des Deutſchen 
Theaters — auf dieſer Bühne gab einſt Kainz den Ferdi⸗ 


nand, ſpäter den Wurm — von „Kabale und Liebe“ übrig 


geblieben war? Nicht viel mehr als die Kabale .“ 

So alſo ſpielt man Schiller im Dritten Reich; jenen 
Schiller, den die Nationalſozialiſten oft als den deutſchen 
Dichter vorſtellen. Nun aber erwäge man noch, wie vor⸗ 
ſichtig und ängſtlich reichsdeutſche Blätter bei jeder Kritik 
zu Werle gehen müſſen — und man wird ſich erſt richtig 
vorſtellen können, zu welcher Kaſtrierung des großen Dich⸗ 
ters der Mangel an „ſeeliſchem Mut“ nun in Berlin ge⸗ 
fährt hat. 


der Neunorler Streit teilweſſe beigelegt. 

Neuyork, 14. März. In etwa 600 Gebäuden 
konnte der Streik der Fahrſtuhlführer auf Grund eines 
Schlichtungsabkommens beigelegt werden. Damit werden 
etwa 6000 Streikende am Sonnabend die Arbeit wieder 
aufnehmen. Mit den übrigen Streikenden ſchweben noch 
Verhandlungen. 


Großſeuer in einer chineſiſchen Eiſenbaßnwerkſtätte. 

In den Eiſenbahnwerkſtätten der Peiping⸗Hankau⸗ 
Bahn in Tſchanghſintien brach in der Nacht zum Freitag 
ein Großfeuer aus, daß erſt im Laufe des Nachmittags 
eingedämmt werden konnte. Die Werkſtätten wurden 
ſduver beſchadigt. 

Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß der Brand 
ein Sabotagealt iſt. 


Lodzer Tageschronil. 


Vor der n im Textilarbeſter⸗ 
teil. 
Zur heutigen Konferenz; n Miniſterjum. 


Die ganze Aufmerkſamkeit in der Aktion der Textil⸗ 
arbeiter das Lodzer Bezirks iſt der heute im Fürſorge⸗ 


miniſterium ſtattfindenden gemeinſamen Konſerenz der 


Vertreter der Arbeiter: und Untern zuge: 
wandt. Nach den bisherigen einſeitigen Kanſerenzen ſoll 
die Beilegung des Konflik's herbeigeführt werden. Beide 
Vartelen haben am geſtrigen Tage ihre Stell emgnahine 
auf Grund der vom Hauptarbeitsinſpektor in Lodz ge⸗ 
führten nachgeprüft und ein Uebereinkom⸗ 
men wird möglich fein, wenn die Standpunkte nicht unner⸗ 
einbar fein werden. Das vom Haup arbeitsinſpektor auf 
Grund der ſchriftlich aufgeſtellten Forderungen der Arbei⸗ 
ter verbände entworfene Zufagablommen gibt die Mög⸗ 
lichkeit für eine Einigung, doch find einige Punkte 
infolge des non den Unternehmern bisher eingenammenen 
Standpunktes noch ſtrittig. 

Von der Warſchauer Konferenz mird es abhängen, 
ob die Streilaltion bald beendet werben kann, aber ob ſich 
die Aktion noch hinziehen wird. In der Streiklage iſt 
keine Aenderung ei en. Die Textil des 
Loder Bezirks iſt vollſtändig ſtillgelegt. Ueber 100 000 
Textiler ſtehen in der Kampfesfront um ihre gerechten 
Forderungen, in bewunderungswürdiger Solidarität und 
Disziplin, entſchloſſen, die Aktion bis dum Siege zu füth⸗ 
ten. Dieſer ſeſte Standpunkt muß den Regierstgsſtellen 
zu denken geben und die Untern hmer darſtder belchren, 
daß es an der Zeit iſt, den Widerſtand aufzugeben. Die 


Arbeiterſchaſt will endlich in der Textilinduſtrie auf Recht 


und Abkommen beruhende Verhältniſſe haben. 


Der Streit in der Kotton⸗ 
und Strump.werkinduftrie. 


Im Streik der Kottonwirker in Lodz iſt geſtern keine 
Aenderung eingetreten. In der für heute vormittag ein⸗ 
berufenen Verſammlung der ſtreikenden Kottonwirker ſoll 
die Streikkommiſſion einen Antrag einbringen, den Streik 
auf die geſamte Kottoninduſtrie Polens auszudehnen, für 
den Fall, daß die auf Montag vertagte Konferenz mit den 
Unternehmern kein Ergebnis zeitigen ſollte. Der Streik 


nahm bisher einen vollkommen ruhigen Verlauf. Die 
Zahl der ſtreikenden Kottonwirker beträgt etwa 4000 


Perſonen. 

Auch der Streik der auf Rundmaſchinen arbeitenden 
Sturmpfwirker hat im Laufe des geſtrigen Tages keine 
Aenderung erfahren. Es ſtreiten etwa 3500 Strumpf⸗ 
wirker. Es verlaute:, daß der Bezirksarbeitsinſpektor für 
Dienstag eine Konferenz einberufen hat. 


Eine Ziegelei inmitten von Wohnhäuſern. 

An der Mazurſkaſtraße inmitten eines bereits voll⸗ 
kommen bebauten Stadtteils befindet ſich noch eine Zie⸗ 
gelei, deren Beſitzer Wieczorkowſki iſt. Obzwar ringsum 
lein Lehm mehr vorhanden iſt, iſt die Ziegelei weiterhin 
in Betrieb, indem der Lehm von weither herangefahren 
wird. Die Ziegelei inmitten der belebten Straße bringt 
jedoch für die Einwohnerſchaft viel Unannehmlichfeiten 
Durch das ftändige Lehm⸗ und Ziegelfahren wird die 
Straße ſehr beſchmutzt und außerdem halten ſich in der 
Ziegelei in der Regel ſehr zweifelhafte Geſtalten auf, die 
die Umgegend unſicher machen. Angeſichts deſſen hat eine 
Gruppe von Einwohnern jenes Stadtteils eine Eingabe 


in welcher darum 
gebeten wird, die Biegelet auf dem Wege einer behördils 


chen Verfügung zu ſchließen. 


Ein Radfahrer von einem Auto überfahren. 

An der Ede Rzgowſka⸗ und Dombrowfkaſtraße wurde 
der Adolf Hornung aus Boleflamice bei Lodz, der anf 
einem Fahrrade fuhr, von einem Alto umgeriſſen und zu 
Boden geſchleudert. Hornung erlitt beim Sturz einen 
Armbruch und mußte von der Rettungsbereliſchaft emen 
Kranlenhauſe zugeführt werden. Der Chauffeur des 
Autos, Marjan Koſtrzewſki aus Konſk, wurde zur Verant⸗ 


wortung gezogen. 


Der 19. März ſchulſrei. - 

Anläßlich des zum erſtenmal nach dem Tode des 
Marſchalls Joſef Pifndſt entfallenden Namenstages des 
Marſchalls wird der 19. März ſchulfrei fein. Die Schi: 
ler werden ſich dennoch in den Schulen einzufinden haben, 
wo Vorträge über das Leben und Wirken des Marſchalls 
gehalten werden. 

Feſtgenommener Glühbirnenmarder. 
In den Fluren 
der Srodmiejflaſtraße wurden in der letzten Zeit die 
kühbirnen maſſenhaft geſtohlen. Die Wärter wurden 
daher angewieſen, auf verdächtige Perſonen acht zu geben. 
Ter Wärter des Hauſes Srodmiefſka 20 bemerkte nun 
einen verdächtigen Mann, der in den Abort ging und dort 
längere Zeit zubrachte. Der Wärter trat plötzlich in den 
Abort und überraſchte den Mann gerade dabei, wie dieſer 
die Glühbirne herausſchrauben wollte. Der Mann wurde 
ſeſtgenommen; es handelt ſich um den Broniſlaw Woicit, 
wohnhaft Nawrot 70. Bei dem Dieb wurden zel 
Birnen vorgefunden, die er zweifellos ſchon vorher geſtoh⸗ 
len hat. Er wurde der Polizei übergeben. 
Feſtnahme eines Vetrügers. 

Bei der Zofja Brzezinſka, Spacerowa 28, erſchien 
ein gewiſſer Staniflaw Uzarek und gab ſich als Agent 
eines Bilderunternehmens aus. Da die Frau Verdacht 
ſchöpſte, ließ fie ihn feſtnehmen. Es erwies ſich, daß Uza⸗ 
rek tatſächlich in betrügeriſcher Weiſe Anzahlungen auf 
die Lieferung von Bildern entgegennahm, da die betreſ⸗ 
fenden Perſonen nie die beſtellten Bilder geliefert dr 
kamen. 

Blutige Schlägereien. 

In der Bar „Jadwiga“, Petrikauer 209, kam es zwi⸗ 
ſchen Betrunkenen zu einer Schlägerei, bei welcher der 
23jährige Edward Arendzli, wohnhaft Wulczanſka 186, 
im Geſicht Verletzungen davontrug. — Auf dem Reymont⸗ 
Platz kam es ebenfalls zwiſchen Betrunkenen zu einer 
Schlägerei, im Verlaufe welcher der 30jährige Jan Mu⸗ 
lartzyk, wohnhaft Zamenhoſa 26, übel zugerichtet wurde. 


0 
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und Nebengebäuden ber Häuſer n 
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— Zwiſchen dem jährigen Jan Oſiewicz, Abramomwꝛſki⸗ 


ſtraße 34, und deſſen Familienangehörigen kam es zu tät⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen; Oſiewiez erlitt Verletzungen 
im Geſicht und an den Händen. — Im Haufe Slowian⸗ 
kaſtraße 8 wurde der 35jährige Wladyſlaw Zajonc durch 
Krihiebe jo ernſtlich verletzt, daß er ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte. In den übrigen angeführten Fällen 
konnten die Verletzten nach Erteilung von Hilſe am Orte 
zurückgelaſſen werden. 
Selbſtmordverſuch eines n Dienſtmädchens. 

Die 28jährige Elvira Rohr hatte unlängſt ihre Stel⸗ 
lung als Dienſtmädchen eingebüßt und war bald in große 
Not geraten. Als fie nun keinen Ausweg ſah, ſchafſte fie 
für die letzten Groſchen Jodtinktur an, die ſie im Torweg 
des Hauſes Dolnaſtraße 17 trank. Mit einer ernſtlichen 
Vergiftung wurde das Mädchen von der Rettungsbereil⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus eingeliefert. (p) 

Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Mlynar⸗ 
Ma 24; J. Hiszpanſki, Place Wolnosci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. Danſe⸗ 
lewſki, Petrilauer 127; F. Wojeicki, Napiorkowſliege N. 


Eine fiktive Hypothekeneintragung. 

Vor dem Weltkriege lieh der Rudolf Lamp, wohn⸗ 
haft Ki. Mlyn 12, dem Karl Drelich und den Gheleulen 
Zerbach 12 000 Rubel, die zum Bau eines Hauſes in der 
Napiorkowſkiſtraße 88 verwendet wurden, deſſen Beſißer 
Drelich und die Eheleute Zerbach waren. Im Auguſt 
1928 verkaufte Drelich feine Hälfte des Hauſes den Che 
leuten Bauer für die Summe von 44 000 Zloty, wobei 
weitere 30 000 Zloty als Sicherung des Guthabens des 
Lamp auf dieſer Hälfte in die Hypothek eingetragen wur⸗ 
den. Lamp ſeitete nun im Jahre 1933 ritte ein, um 
fein Vorkriegsguthaben in polniſche Zloty umzurechnen, 
ele auch um die für ihn auf der von Drelich verkauften 
Hälfte ſichergeſtellten 30 000 Zloty abzuheben. Inzwischen 
gelang es aber dem Drelich, von den Eheleuten Bauer 
einen Teil dieſer Summe abzunehmen, ſo daß von den 
30 000 Zloty nur noch 13 930 Zloty verblieben waren. 
Dieſe reſtliche Summe ließ er ſchließlich noch auf feinen 
Schwager Wilhelm Krüger, Radwanſla 31, auf eine 
Schlußſumme von 7500 Zloty umſchreiben. Durch dicſe 
Transanktion ſollte Lamp um ſein Geld gebracht werden. 
Lamp erſtattete jedoch jetzt bei der Staatsanwaltſchaft 
Anzeige, die eine Unterſuchung einleitete. Drelich ſtarb 
inzwiſchen, fo daß nur gegen Krüger ein Srafverfahren 
eingeleitet wurde. Der 5ljährige Wilhelm Krüger hatte 
ſich nun geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu perant⸗ 
warten. Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Rebenäbeichreibungen an ben Straßenecken. 

Die Stadtverwaltung von Ruda⸗Pabianieka hat be⸗ 
Hoffen, am Beginn einer jeden den Namen einer De 
mmien verdienſtvollen Perſönlichleit tragenden Straße 
ine Taſel mit einer Lebensbeſchreſbung der betreffenden 
aon anzubringen Auf dieſe Weiſe ſoll die Einwoh⸗ 
Achat darüber unterrichtet werden, womit ſich die Per⸗ 
i der zu Ehren die Straße benannt wurde, verdient 


hat. 
Die Abſicht der ſtädtiſchen Verwaltung von Ruda⸗ 
ſanieka if ja recht ſchön, aber die Frage ſei erlauöt, 
ie Stadtverwaltung bei den vielen Schulden der 
adt ft nichts ure zu tun hat. 


8 - 78 Gebäude niche niedergebrannt. 
Aus Brzesc wird berichtet: In Koſowo Poleſtie ent⸗ 
f ern Großfeuer, dem 29 Wohnhäufer und 44 Wirt: 
555 m Opfer fielen. Der Brandſchaden be⸗ 
000 Aotr. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch 
155 aus dem een des örtlichen Säge⸗ 
1 entſtanden. 


Diverſe Sportmachrichten. 


Das letzte Boxtreſſen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
Sog zwiſchen Ip und Skoda kommt morgen im 
le der Milharmonie um 5 Uhr nachmittags zum 


Die Lodzer Leichtathletin Kwasniewſta unternimmt 


| 


Bielig-Binla u. Umgebung. 


die Adreſſe der Stad verwaltung. 


Als Ende vorigen Jahres in Bielitz der Mord an 
Fleiſchermeiſter Vogel in der Schneidergaſſe berübt 
„ da glaubten viele ſeſtzuſtellen, daß die Straßenbe⸗ 
chung in den Seitengaſſen der Stadt ungenügend 
te, Auch im Gemeinderate kam dieſe Angelegenheit 
Sprache und es wurde damals eine Kommiſſion ge⸗ 
„die in den Abendſtunden eine Kontrolle der Be⸗ 
0 tung vornehmen ſollte. Ob das gemacht 
ede? Jedenfalls hat man bis jetzt davon noch nichts 
rt. Im Gemeinderat wäre, wenn etwas in 2 0 er 
unternommen worden wäre, davon längſt be 
et worden. Die Kommiſſion iſt alſo vorläufig Für 
lt. Da beklagen ſich nun, wie die „Morgenzeitung“ 
einige Bewohner an der Piaſtowſta und Grun⸗ 
Aaſtraße wie auch die Anrainer des Schießhauspar⸗ 
wegen ſchlechter Straßenbeleuchtung. Dieſes eie⸗ 
. wäre alſo ſchlecht beleuchtet. Wir 


in re ne 116 repariert worden. Bari: 

„als die Biſtraiſtraße zwiſchen Genfer und Säge 
1 wurde, iſt der ganze Verkehr ſamt Autobus 
anderen Fahrzeugen über dieſe Straße geleitet wor⸗ 
und wurde dadurch ſehr in Mitleidenſchaft gezogen. 
e Straßengräben werden nicht in Ordnung gehalien, 
5 ſteht das ganze Waſſer auf der Straße, 
daß dieſelbe dadurch unpaſſierbar wird. Es wäre 

on der Zeit, daß auch dieſe Straße, die ſtarl in 
ſpruch 3 wird ‚anftänbig W 1090 wird. 


\ verlancer TEPPICHE 
e 


unterſchiede file Lebensmittel in Bielitz und Biala. 


Die Bialaer Stadtgemeinde hat jetzt, genau jo wie 
Stadt Bielitz, Preiſe für Lebensmittel ſeſtgeſetzt, bei 

ein merklicher Unterſchied von den in Bielitz feſt⸗ 
ten Preiſen zu beobachten iſt. So beträgt der Preis 
ein Kilogramm Kalbfleiſch von 1.20 bis 1.52 Zloty, 

dend in Bielip das Kalbfleiſch 1.— bis 1.60 Zloty 
Rindfleiſch koſtet 70 Groſchen bis 1.20 Zloytn, 
end in Bielitz 80 Groſchen bis 1.40 Zloty berechnet 
Auch das Brot iſt in Biala um einige Broschen 


der Wojewodſchaft Schleſien. 


N 
= 


Bolfägeitung — — Somapend, den 14. 18. ag 4858. 1892 


heute gemeinſam mit Luckhaus aus Bialyſtok, Plawezyk 
und Gierutta eine Reiſe nach Budapeſt, um dort an der 
höheren Sportſchule einen Lehrgang mitzumachen. Die 
Kosten trägt der polniſche leichtathletiſche Verband 

Das Borfinaltreffen um den Pokal des Herrn Lan⸗ 
deck zwiſchen IK und Kruſcheender kommt nächſten 
Sonntag in Pabianice zum Austrag. 

Der Gepäckmarſch des Strzelee⸗Verbandes am 22. 
März auf der Traſſe Lodz Alexandrow Lodz wird vom 
Lodzer Sender übernommen werden. 

Der Garbarniaſpieler Joksz weilt gegenwärtig in 
Warſchau und hat die Abſicht, der Warszawianka oder de: 
Legja beizutreten. Der Warſchauer Polonia ſind letztens 
beigetreten: Kiſielinſki (Cracovia), Andrzejewſki (Warta), 
Bonczek und Nik (Pogon⸗ Kattowitz). 

Jendrzej beſiegte am Donnerstag im Viertel⸗ 
finale die Franzöſin Roy 6:1, 6:0. Heute beſtreitet die 
Polin das Halbfinale gegen Stammers. 

In dieſem Jahre kamen erſtmalig die Skimeiſter⸗ 
ſchaften der Arbeiterſportler zum Austrag. Erſter Lau 
ſtrechenmeiſter wurde Florjan Wroblewſki (Gersten 
Lei den Frauenwelthewerben ſiegte Marja Sawieka aus 
Warſchau. 


Die Fußballſpiele am Sonntag. 
Am Sonntag finden in Lodz nachſtehende Freund⸗ 
ſchaftsſpiele ftatt: 
AKS⸗Platz, 11.30 Uhr: RS (Liga) — WS. 
Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima — L. Sp. u. TV. 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — SS. 
nn — — — 


bei den verſchiedenen Sorten billiger. Es iſt daher ver⸗ 
ſtändlich, wenn manche Hausfrauen aus Bielig den Be⸗ 


Bart an obigen Artileln anftatt in Bielitz in Biala decken. 


Großer Scheumenbramd. In der Scheune des Jan 
Kus in Ligota brach nachts ein Feuer aus, welches die 
Scheune, landwirtſchaftliche Geräte und eine große 
Menge Getreide vernichtete. Der Schaden beträgt 
6000 Zloty, er iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. Die 
Utſache der Entſtehung des . wurde bisher nicht 
feſtgeſtellt. 


Nervenkranke begeht Sewſtmerb Ein tragiſcher 
Selbſtmordfall ereignete ſich dieſer Tage in Oberkurz⸗ 
wald. Eine gewiſſe Eva Mikler war bereits ſeit längerer 
Zeit nervenkrank. Sie ſtürzte ſich nun, wahrſcheinlich 
infolge eines neuerlichen Nervenanfalles, in den auf dem 
eigenen Hofe befindlichen Brumm. Brunnen und ertrank. 


Nachruf RR einen Pämpfer. 

Der vorige Woche auf jo tragiſche Weile verſtorbene 
e der Firma Joſephy, Franz Bartoszek aus Cze⸗ 
chowice, war ein treues Mitglied der Metallarbeiteror⸗ 

I | gentfetion in Bielitz und bekleidete die Funktion eines 
zertrauensmannes in vorbildlichſter und aufopfernder 
Weiſe. Er war immer zur Stelle, wenn es galt, für die 
Beſſerſtellung der Arbeiter zu fämpfen. Die Orpaniſa⸗ 
tion verliert in dem verſtorbenen einen aufrichtigen 
Kämpfer und wird feiner ſtets in Ehren gedenken. Der 
ſchwergeprüften Witwe ſpricht die Organiſation auf die⸗ 
ſem Wege ihr innigſtes Beileid aus. 


Oberſchleſien. 


Die verhängnisvolle Sprenglapfel. 

Der arbeitsloſe Otto Habraſchla aus Wileza Dolnd, 
Kreis Rubnik, ſand in Czerwionka auf der Halde der Du⸗ 
benſkogrube eine Sprengkapſel, an welcher er Gefallen 
fand und ſie nach Hauſe mitnahm. Plötzlich explodierte 
der Sprunglörper in ſeiner Hand, wodurch er nicht uner⸗ 
hebliche Verletzungen erlitt. Der Leichtſertige wurdc in 
das Julius⸗Krankenhaus nach Rybnik geſchafſt 


Diebe bei der Arbeit. 


Auf dem ſtillgelegten Terrain der Uthemawhülte in 
Schoppinitz wollten unbekannte Diebe in der Nacht zwei 
lupferne Schienenwagen, 317 Kg. ſchwer, entwenden. 
Durch das Kettengeraſſel wurde der Wächter Miernilow⸗ 
iti aufmerkſam, der nun berfuchte, die Diebe zu verſcheu⸗ 
chen. Dieſe fenerten aus einem Parabellum mehrere 
Schüſſe ab, doch gingen die Kugeln zum Glück vorbei. 
Die Diebe ſuchten ohne Beute das Weite. 

Als NR Milchhändler Konſtantin Bogunſki aus 
Schoppinitz kurze Zeit von feinem Geſchäft abweſend war, 
wurden aus einem Schrank im Laden 1180 Zloty geſtoß⸗ 
len. Den energiſchen Bemühungen der Polizei gelang es 
in kurzer Zeit, den Dieb ausfindig zu machen, welcher ſie 
als der 15 jährige Friedrich Fliegel aus dem gleichen Or 
entpuppte. Bei ihm wurden noch 733 Zloty pon der ge 
ſtohlenen Summe gefunden. F. wurde verhaftet und 
wird 4 das Jugendgericht geſtellt. 

unbekannten Dieben gelang es, aus dem Geſchölt 


ebf A.u.R.MILGROM, rate eee 36 


rn Stoffe für Anzüge sowie Damen- und „ in N Data U Qualität 


Leuter in Kattowitz, Kosciuszki 16, mehrere Borealfs und 
Chevreaufleder zu entwenden. Der Schaden beträgt 
1500 Zloty. Die Nachforſchungen find im Gange. 


Drei Nazihelden als Diebe und Schläger. 


Als der „Aufbruch der Nation“ in Deutſchland er» 
folgte, wollten auch Karl Kuna, Franz und Auguſt er 
charezyk aus Adamowice, Kreis Rybnik, dabei ihr Heil 
finden. Darunter ſcheint Kuna ein ganz beſonders fähi⸗ 
ger „Pg.“ zu ſein, denn er verſtand es, die Kaſſe der 
Sturmabteilung, in welche er gleich eingetreten war, we⸗ 
ſentlich zu erleichtern, wofür er einige Monate Gefängnis 
erhielt und dann wieder nach Polen aögeſchoben wurde. 
Nun gedachte er, mit den genannten Freunden, hier ſemen 
intereſſanten Lebensweg sortzuſetzen, indem alle drei aus 
den ſtaatlichen Wäldern in Rybnil Brennholz ſtahlen. 
Als ihnen dies der Förſter, dem ſie begegneten, fortneh⸗ 
men wollte, ſtürzten ſie ſich auf ihn und bearbeiteten ihn 
auf echte Naziart. Dafür hatten ſie ſich nun vor Gericht 
u verantworten. Kana 98 6 Monate, Franz und 

uguſt Kucharczyk 4 und 2 Monate Gefängnis. Die 
Kaze läßt das Manſen nicht! 


Die Fahrt ins laue. 

Deer ſtellungsloſe Chauffeur Richard Mandera aus 
Kattowitz, der polniſcher Staatsbürger iſt, begab ſich eines 
Tages über die Grenze und fand in Hindenburg in einer 
Firma eine Anſtellung als Hilfschauffeur. Er hatte ſchein⸗ 
bar plötzlich Luft zu einer „Landpartie“ belommen, denn 
eines ſchönen Morgens nahm er ohne Wiſſen ſeines Chefs 
den Wagen aus der Garage und fuhr „ins Blaue“. Na⸗ 
türlich wurde die Entführung bald bemerkt, Polizei und 
Radio meldeten alsbald die Nummer des Autos. Auf der 


Strecke Mikultſchütz erlannte eine Paſſantin das geſtoh⸗ 


lene Gut und bat den Chauffeur, ſie nach Rolittnitz mit⸗ 

zunehmen. Dieſer ging darauf ein, ohne zu ahnen, daß 

die Betreffende in einem paſſenden Moment das Muto 

verlaſſen und die Polizei verſtändigen wird. Jetzt hatte 

ſich Mandera wegen unerlaubten Grenzübertritts und 

Autodiebſtahls vor dem Oppelner Gericht zu verantwor⸗ 
a und bekam 1 Jahr Gefängnis. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 15. März 1936. 


Watſchau⸗ Lodz. 
9.15 Schallplatten 10.05 Gottesdienſt 12.03 Vom Ar⸗ 
beitsmarkt 12.15 Konzert 14 Ein Tag au dem Leben 
Tolſtois 14 20 Wunſchkonzert 15.20 Gediegene Muſik 
15.45 Sportratgeber 16.15 Muſikal. Moſaik 17.05 
1000 Takte Mufit 18 Kammerkonzert 18.30 Hörſpiel 
19.10 Sport 19.30 Humor 20 Soliſtenkonzert 21 
Be Welle 22 Abendkonzert 2235 Salonmuſik. 


11420 Bollamufif 19.15 Schallplatten 
Königswuſterhauſen (191 LH; 1571 M.) 
6 Haſenkonzert 8 Ständchen 10.30 Konzert 12 Aller 
lei 14 Leichte Koſt 17.10 Melodien 19.40 Sport 20 
Abend der Ueberraſchungen 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslan (950 kHz, 316 M.) 
10 Schulen ſingen 12 Allerlei 15.30 Kin⸗ 
derfunk 19.25 Walzer der 
2230 Tanzmuſik. 
Wien (592 183, 507 M.) 


13 Konzert 
Welt 21 


11.45 Orcheſterkonzert 13 Konzert 15.40 Gitarren⸗ 
Kammermuſik 17.45 Volksmuſik 2005 Volksſtück: 
Schuß an Bord 23.15 Wiener Muſik 24.15 Zigeuner⸗ 
muſil. 

— 


Die wichtigſten Sendungen 
am heutigen Tage. 


Die Rundfunkhörer werden heute um 14.30 Uhr 
eine Sendung von Schallplatten zu hören bekommen. 
Es wird dies das Geigenkonzert G⸗Moll von Vivaldi in 
Ausführung eines der beſten Geiger der Gegenwart, 
Miſcha Elman, ſein. 

Abeſſinien hat Heute die Aufmerkſamkeit der ganzen 
Welt auf ſich gelenkt. Noch vor Jahren war es im all 

meinen ein unbekanntes Land und um jo mehr iniereſ⸗ 
ſiert der Fall, daß Polen ſchon im 18. Jahrhundert dieſes 
Land bereisten. Die erſte polniſche Beſchveibung über 
dieſes Volk und Land verdanken wir einem Reiſenden, 
der das Land in der Mitte des 19. Jahrhunderts beſuchke. 
Von den gewonnenen Eindrücken über Land und Men⸗ 
ſchen wird heute um 17 Uhr Roman Umiaſtowſki 5 Rah⸗ 
men der Sendungen „Polen auf weiter Flur und Sce“ 
berichten. 


Uhr umfaßt Proſa und Poeſie ſowie muſikaliſche Durbie⸗ 
tungen, die der polniſchen Berglandſchaſt gewidmet ſein 
werden. 

Nach längerer Unterbrechung ſendet Poſen heute um 
21.30 Uhr wieder ſeine humoriſtiſche Sendung unter dem 
Titel „Poſen lächelt“. Diesmal gelangt Humor von Sie- 
fan Balicki zum Vortrag. 

Am heutigen Sinfoniekonzert um 22 Uhr unter Los⸗ 

ung des Kapellmeiſters Mieczyſlaw Mierzejewſki nimmt 
ils Soliſt der bekannte Opernſänger Eduard Bender teil. 
Ir wird Arien von Verdi und Tſchaikowfki ſowie Lieder 
uon Hugo Wolff fingen. Das orcheſtrale Wasen u 
faßt die wunderſchöne Mozartſche Ouvertüre aus der O 
ain Hochzeit“ ſowie die populäre Phantaſie 


Pyceinis Oper „Boheme“. 


19.25 Maͤrchen. 
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Funkballaden 


Die heutige Sendung für die Auslandspolen um 21 


— 


— — . — 
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Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(80. Jortſetzung) 


Kuno war gegen das Treppengeländer, das nach 
den oberen Stockwerken führte, getaumelt und ſtand dort 
wie ein Schwerkranker, in gebrochener Haltung, mit ver⸗ 
fallenen Zügen. Da trat Mia auf ihn zu und blieb dicht 
vor Kuno ſtehen. 

Mit geiſtesabweſenden Blicken ſchaute der junge 
Mann auf, hatte aber Mia nicht wiedererkannt, jo ſehr 
war auch ihr Geſicht entſtellt. Die Augen waren dom 
vielen Weinen verquollen, die Haare hingen wild und 
zottelig um das gerötete Geſicht. 

Endlich richtete ſich Kuno aus ſeiner zuſammenge⸗ 
ſunkenen Stellung auf und ſah Mia fragend an. 

„Sie ſcheinen mich nicht wiederzuerkennen, Herr von 
Senſenheim.“ - 

„Doch, ja — jetzt erkenne ich Sie. Bitte, erzählen 

Sic mir, was iſt mit — mit meiner Hanne geſchehen?“ 

„Lieber möchte ich fragen: Was haben Sie dem ar⸗ 
men Mädel getan?“ 

Da ließ Kuno beſchämt den Kopf ſinken und wußte 
nichts auf die anklagende Frage zu antworten. 

Hin und wieder huſchten Schweſtern geräuſchlos durch 
den langen Gang. Türen wurden geſchloſſen und wieder 
geöffnet, Aerzte in weißen Mänteln gingen an den bei⸗ 
den vorüber, ein Krankenbett wurde zum Fahrſtuhl ge⸗ 
fahren, und dieſer fuhr mit ſeiner Laſt in die unterſten 

“Räume, wo ſich die Röntgenzimmer befanden. 

Leiſe, aber jedes Wort ſcharf betonend, ſprach Mia 
auf Kuno ein. 

„Ein Wahnſinn war dieſe 


ganze Verlobung! Ich 


Erſtaufführung 


Doltsitüd von Jochen Huth 


in der Firma Jerzy Reſtel, Petrikauer Nr. 103 


=>: 


Metro 


Przejazd 2 
Mumm 


Heute 
und folgende Tage 


— das 


Meiſterhaftes Spiel der Mitwirkenden 


Als Beiprogramm: PAT- Wochenſchau 


Ae 


Dr TREPMAN | 


Spesialarst für Hant⸗ veneriſche u. Serualeatichläne 


Zawadzla 6 Tel. 234:12 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 
——.. .... ee 


Dr. J. NADEL 


Feanenkrantbeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-902 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


nen, 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich : 
Kbonnementspreis: monatlich mit gufellung ee * 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zlom —. 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Ylery 78 — 
Einzelnummer 10 Groschen, Sonntags 25 Groſchen 


hatte Hanne gewarnt — aber vergebens. 


THEATER- VEREIN 


im SANGERHAUS, 11 eee 21 


Sonntag, den 15. März, pünktlich 19 30 An 


der goldene Kranz 


Vorverkauf der Karten von 50 Groſchen bis 4 Zloty 


eee 


Adria 


Glöwna 1 
Uünmumundn 


Der aufſehenerregende Film in Naturfarben 


Wachsfiguren Kabinett 


Ungewöhnlicher, ſpannender, ergreifenber, faſt gruſeliger Inhalt 


Fay Wray » Glenda Farrell 
Lionel Atwill Frank Hugh 


eee, 
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Möbel 


Sele b Schlafzim 
mer « Einrichtungen. 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen 7 das Dtö- 


Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 37 


Wollsgerkung — Sonnabend, den 14. März 1888. 


Wiſſen Sie 
denn überhaupt was Hanne Ihretwegen alles aufgegeben 
hat, bis es ſoweit war? Herausgewachſen war Hann⸗ 
aus unſerer Familie ‚und nun, jetzt, nachdem fie alles 
erreicht hatte und auf dem beſten Wege war, eine große 

Schauspielerin zu werden, jetzt, da ihr eines der erſten 
Filmateliers einen Tangiöhrigen Vertrag anbot, * es 
alſo geſchaffen hatte, da wirft das verliebte junge Ding 
alles über den Haufen und folgt Ihnen. Was muß die 
arme Hanne gelitten und erduldet haben! Ich war ent⸗ 
ſetzt, als ich fie plötzlich vor mir ſtehen ſah; fie war ja 
nur noch ein Schatten.“ 

Plötzlich ſtürzten Mia wieder die Tränen aus den 

Augen, und ſie ſchluchzte verzweifelt vor ſich hin. 


„Und jest muß es ſterben, das blutjunge Ding, wo 
ihm noch ein ſo herrliches Leben bevorſtand! An alem 
ſind Sie ſchuld. Sie brauchen mich gar nicht fo wid an⸗ 
zuſehen; ich fürchte mich nicht vor Ihnen. Sie find jch.ud, 
Sic und Ihre ganze Sippſchaft! Sie alle haben das 
arme Mädel in den Tod getrieben.“ 

Kuno ſtand hilflos da, entſetzt dieſen furchtbaren An⸗ 
klagen gegenüber, wollte Mia unterbrechen, ſich verteidi⸗ 
gen, aber fie ſchnitt jede Erwiderung mit einer barichen 
Handbewegung ab und ließ ihn nicht zu Worte kommen. 

Da öffnete ſich wieder die Zimmertür neun, und 

eine Schweſter trat heraus. Als Kuno mit zwei Sätzen 
bei 15 ſtand und fragen wollte, legte ſie den Finger auf 
ihre Lippen. 
Alſo immer noch warten! Kuno ſchritt nun, die 
Hände auf dem Rücken, auf und ab. Er ſchien Mia, die 
ſich alles vom Herzen heruntergeredet hatte und wieder 
2 7 am Fenſter ſtand, ganz vergeſſen zu haben. Alle 
Augenblicke ſchaute er auf ſeine Armbanduhr, dann wie⸗ 
der zur Tür. 

Wieder vergingen zwei Stunden; 
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aber weder Mia 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Seilanftalt 


mit ſtändigen Betten He Krante auf 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


_ Beteitauer 67 Fel. 127:81 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Bitten nach der Stadt an 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowſtt 


0 e. 


“ CHE 


Die Rberfichtlichtte Suntzeitiheitt 
ſind die 


7 Tage 


pro Woche 
Zu beziehen durch 


mer er e ann 


NETTE 


Casino: Kapitän Blood 
Corso: Gold . 

Europa: Haus W 56 
Grand-Kino: Wer zuletzt küßt 


nette 


Miraz: Nie miala babe klopotu 
Palace: Mazurka 
Przadwicsnie: Wacus 
Rakleta: Becky Sharp 
Rialte: Kathrinchen 

Sztuka: Schwarze Augen 


bellager - 
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Städtisches Theater: Heute 4 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Der erſte Film in Naturfarben 


415 Becky 
bor 
* 


Mirjam Hopkins 


Rouben MOMOULIAN 


Beginn wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Inmmmmmanmmmmmmunmumunmmmnmmemmunmeun 
tete 


Preis mit Zuftellung ins Haus nur 50 Gr. 


olkopreſe“, Deteitauer 109 


Aimee 
eee, 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Damy 
i huzary, 8.30 Uhr Soldat und Held 

Teatr Posularny: Ogrodowa N8 18. Heute 
8.15 Uhr Drama Ponad snieg von Zeromski 


Metro u. Adria: Wachsfigurenkabinett 


noch Kuno wichen von ihrem Platz. Noch immer R 
Kuno ganz leiſe auf und ab, blieb öfter vor der I 
hinter der jein Liebſtes lag, was er beſaß, ſtehen ı 
horchte. Mia hatte ſich auf eine Bank geſetzt, die 
Ende des Ganges ſtand, und ſchien eingeſ chlafen zu ie 

Da prallte Kuno zurück. Die Tür öffnete ſich, m 
ein junger Arzt trat heraus. f 

Während Kuno ihn ängſtlich anſah, wiſchte f ſich 
Doktor umſtändlich ſeine große Brille ab und ſagte er 

„Ich hoffe, wir haben es geſchafft.“ 

Da war es um Kunos Beherrſchung geſchehen. R 
ſchluchzte laut auf und wäre faſt dem Arzl um den H. 
gefallen. 

„Nur Ruhe, Ruhe! Das beſte iſt, 
fert und kommen gegen vier Uhr wieder. 
wir Ihnen ſchon Näheres ſagen.“ 

Auch Mia war aufgeſprungen und hatte die Nachrit 
von dem Stationsarzt vernommen. f 

„Dann dürfen wir hoffen, Herr Doktor?“ 8 

Er machte eine vielſagende Bewegung und vel 
ſchwand ganz ſchnell, um weiteren Fragen zu entgeßg 

Kuno ſah Mia an. 

„Geben Sie mir, Ihre Hand, Fräulein Urban! 
haben vorhin ſehr harte Worte geſprochen; aber ich kal 
es Ihnen nicht verdenken. Wollen Sie mich bitte, & 
gleiten und mit mir in irgendein Kaffeehaus gehen?? 
werde Ihnen dann alles erzählen, und ich hoffe, daß & 
milder über mich und meine Familie urteilen werde 

Mia ſagte kein Wort, ging aber neben Kuno her 
Draußen ſtand ſein Auto Kuno wollte ſich jedoch nich 
weit entfernen, um gleich wieder zurückkehren zu könn 

Als ſie in einer kleinen Konditorei Plaß genomm 
hatten, überlegte Kuno, ob er Großi anrufen ſollte. A 
ein gewiſſer Trotz hielt ihn davon zurück; er war 
ſeine liebe, treue Großi böſe. Ja, böſe und berärgem 
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Sie gehen ] 
Dann Forum 


0 


Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


| ee 
l 


Heute und folgende Tage 


Die vorzügliche polnifche 
muſikaliſche Komödie 


Wacus 


In der Hauptrolle der König 
der poln iſchen Komiter 


Adolf DYMSZA 


Jadzia Andrzejewska 


Wiadyslaw Grabowski 
und 


Dan-Chor 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


arp 


Gegie: 


Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis Kirche. Sonntag 9.90 Uhr Be 


e, 101 
Hauptgsttesdienſt mit bi. Abendmahl — 


edler. 

Bethaus, Zubardz, Steratomjfiego 3, Sonntag, 10 Ik 

1 ai — P. Wannagat. 
Bethaus Baluty. ae 2. Donnerstag, 7.90 U 

Bibelſtunde — PV 

Zdrowie, Haus Grob an, 70 Uhr Gottesbie 
P. V. Wudel, F 

ZJohansts: Rieche. Sonntag 9.90 Uhr Beichte, 10 U 
Hauptgottesdienſt mit heil Abendmahl — P. Doberſten 

Karolew. Sonntag, 10.80 Uhr Gottes dienſt, Lehrer Du] 1 

Mauna Rische. Sonntag, 10 25 Haupigen 

dienit mit bl. Abendmahl — P. Löffler 

Cholin Rzaewſka 82, Wierzboma 17. — 
Uhr Kindergottes dienſte 57 

Dombrowa. Senntüg, 10 80 Gottesdienn — 3. — 

St Ntchaeli- Gemeinde, Bethaus, Zaterlta 141. 
tag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Adendmahl 8. c 


Reierpiert. 


Bapttſten ⸗Nieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 9250 ber; 
gottesdienſt mit bi. Abendmahl — Preb 
WIEN — Wied, Pohl. 

gowſta dia. Sonntag, 10 Uhr eee 
pus e iebig, 4 u Prebigtgottesdienſt — Pied Fiebig 

Gteiſenheim, Neu Eypiny, Aletſandrowſta 2. Sonntag 
10 und 4 80 Kort Piedigtgottesdienſte. 

Baluty. Sonnt 10 1 
3 — Be Feſter, 4 Uhr Beedigige 
| terbienft — Brob. 

Rave: Babtan., Lıchandra 9, Sountag, 10 uhr Beedigt 


Bol. Limanowiliego 60. 


| gottesbienit — Pied. Henke, — uhr Sonntagsſchul 


4 Uhr Gottesdienſt — Pred. Hen 

Konſtantnow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10 uhr Gel 
tesdienſt, 4 Ut Gottespienft, 

Ale gandrow, 8 5. Syrien 10 und N um] 

ted 

Betſaal Grabieniet im Snake 4 0e Domes 
8. 90 Uhr Bibel und Gebeisjunde, 


Pred idigottesblenſte 


Auzeigenoreiſ e: Die 133 Millfmeterzeile 15 Gr 
die dreigefpaliene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 


im T 

uche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

Aalandigungen un Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Jar das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 
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